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SonnLaasgedanken.
Schritt für Schritt .

Man muß dem lieben Gott Zeit lassen , seine deutsche
Nation durch die Wüste zu führen und die Ankunft in
dem gelobten Lande abmarteu .

Bismarch Juli 1892 .
*

Wir sind alle auf Glauben angeiviesen, wir das
ganze Volk . Gott wird uns nicht auf weit hinaus Licht
geben , aber doch Schritt für - Schritt . Er läßt uns nicht
allein . Er macht uns voll Zuversicht, wenn wir es
ganz mit ihm wagen . Paul Wurster . !

Ich habe gemerkt, daß Wege zu den höchsten Höhen !
kreuz und quer und im Zick-Zack emporführen . Und ;
das ist gut . Denn müßten wir die steile Halde in senk- i
rechtem Anstieg nehmen, wir würden bald wegmüde da¬
liegen. - ' !

- !

Wochenrundschau .
Die hinter uns liegende Woche ist für uns wieder !

einmal zu einem der kritischsten Zeitabschnitte des an solchen
'
,

wahrlich nicht armen Krieges geworden . Schon der Beginn
derselben deutete auf keine guten Tage . Die Ermor¬
dung unseres Gesandten in Moskau ließ unsere
Blicke , die durch die neuerlichen Umtriebe der Entente
in Aktrußland ohnehin schon einige Zeit mit Besorgnis
nach Osten schauten, in einen Abgrund politischen Haß¬
gefühls und menschlicher Leidenschaften tun , die uns Teüt -
schen etwas vollkommen fremdes sind . Es dürfte nach
den Erklärungen des Reichskanzlers im Hauptausschuß
keinem Zweifel unterliegen , daß auch hinter dem Meuchel¬
mord die Entente steckt . Ihr war der Brest - Li -
towsker Friede von jeher ein Dorn im Auge . Ruß¬
land , das aus tausend Wunden blutet , soll nicht zur
Ruhe kommen, damit Deutschland nicht völlig rückenfrei
werde.

Wir stehen ganz zweifellos vor schwerwiegenden Er¬
eignissen im Osten, die der ruchlose Gesandtenmord noch
beschleunigen wird ; ob wir aktiv mit diesen Ereignissen
zu tun bekommen , wird die Zukunft lehren . Die rus¬
sische Regierung steht di sein Drama ferne und das rus¬
sische Volk kann jetzt wissen , was es für „Bundesgenos¬
sen " hatte , die erst das Land solange sür ihre Interessen
opfern lassen, bis es zusammenbricht und dann noch her¬
ausholen wollen , was für ihre weltterrorisierenden Pläne
erforderlich ist .

Aber wir sehen klar ! Militärisch hat sich das Spiel
der Entente — Englands voran ! — allmählich geklärt .
An drei Steck len hat sie sich eine militärische Basis
geschaffen . Das ist die russische Eismeerküste , wo
jetzt starke englische Flottenteile versammelt sein sollen,
wo englische , serbische und Bandentruppcn stehen , die Ge¬
gend östlich und westlich des Ural , wo in der
Hauptsache tschecho-ßowakische Aufrührer , unterstützt von
Kosaken , sind , und schließlich im fernsten O sten Wla - (
diwostok , wo die Japaner allmählich immer stärkere
Verbände landen .

Was will die Entente mit diesen Unternehmun¬
gen ? Das ist unschwer zu sagen . Die Macher der
Ententepolitik müssen aus Furcht vor einem Zusammen¬
bruch der Westfront wieder die Schaffung einer Ost--
front gegen uns bewerkstelligen; mit anderen Worten ,
den Zweifrontenkrieg wieder zum Leben rufen . Daß sie
die Russen selbst wieder in die Schützengräben gegen
uns Hetzen kann , erscheint wohl kaum möglich ; die Entente
muß es also wohl oder übel mit eigenen Truppen machen .
Wie sie das weiter bewerkstelligen wird , ist ihre Sache,
technisch dürfte cs wohl unausführbar sein. Diese An¬
strengungen im Osten sintw aber der sicherste Beweis ,
daß es um die Sache der Entente im Westen
sehr schlecht stehen muß und daß die berühmte amerika¬
nische Hilfe in Frankreich den Ausgleich nicht zu schaffen
vermag .

Ein Lichtblick in dem „dunkeln" Treiben der Entente
ist zur Zeit leider d i e O f f en s i ve de r I t a lck en er an
der unteren Piave und an der Südfront in Albanien .
Es ist nicht zu bestreiten, daß die Erfolge für die Ita¬
liener da sind und wir möchten nur wünschen , daß unsere
Bundesgenossen den Schlag bald auffangen können ; im
Piavedelta , scheint ihnen dies bereits gelungen zu sein .

Samstag , de« 13 . Juli 1918 .

„ Schwere Sorge macht den englischen Führern dik
Lage auf Irland , wo nach allem , was zu uns
dringt , die Anarchie auszübrechen droht . Me in der be¬
kannten Proklamation des Feldmarschalls French fw
gefährlich erklärten Vereinigungen würden fast die Hcil,, .
voik Irland vertreten . Ungleich sind ja die Waffen ver¬
teilt . .aber von der irischen Bewegung gilt das Sprich¬
wort : „ Steter Tropfen höhlt den Stein " . Aber nicht
nur aus der grünen Insel sind die Widersacher der Män¬
ner in London , ringsum erheben sich die drohenden Fäuste
gegen die Gewaltherrschaft Englands : die Aufstand s-
bewegung in Südafrika , die Reformideen in
Indien und der Bergarbeiterstreik im eigenen
.Hause sind nur einige Beispiele.

Und daneben die U - Boots Pest . 18 Millionen
Tonnen Handelsschiffsraum sind versenkt worden ! Me
Meere veröden . Und dennoch geht kein Dag vorüber ,
wo immer noch bis ö Dampfer zu den Fischen be¬
fördert werden , cklle Sicherungen helfen nichts , und wo
sie helfen, ist der Aufwand so kostspielig und umständ¬
lich, daß erst recht viel Schiffsraum für den Handel
verloren geht .

'
. Z s

In der heimischen Politik stehen wir durch
den Wechsel im Außenministerium vor neuen Ereig¬
nissen, doch dürfen ivir nach den Erklärungen des Reichs¬
kanzlers mit Ruhe der allernächsten Zukunft entaeaen -
sehen , da eine Aenderung der bisherigen Politik dur <!
den Wechsel der Personen nicht eintreten wird - Wir woll
ten , daß dem so sei, es ist allerdings noch nicht abzuseheü
wie sich die Haltung der Sozialdemokratie gestalten wird
immerhin werden die Ausführungen . Scheidemanns nack
der Reichskanzlerrede zur weiteren Entspannung der Lag!
beitragen . ck

Aus den Verhandlungen im Hauptausschuß ist di,
Debatte über die B esied elun g Elsa ß - Lo t hrin
gens für uns Süddeutsche nicht lohne Interesse , auck
ist erwähnenswert , daß die süddeutschenAbgeordneten dabei
recht kräftige Töne angeschlagen haben . Jnsbesonder ,
warnte der Abgeordnete Erzberger davor, - den Vertrag
mit der Landgesellschaft Westmark so , leicht zu nehmen,
wie es der Staatssekretär getan habe . Die geplante Orga¬
nisation sei das schlimmste Ereignis in der an solchen
Ereignissen wahrlich nicht armen Leidensgeschichte Elsaß
Lothringens . Kein Land , das auf Ehre halte , könne es
sich bieten lassen, daß die Verteilung des eigenen Grün !:
und Bodens einer Gesellschaft aus Dstelbien ^Überträ¬
gen werde.

' ' ' -
In unserem Verhältnis zu Oester,reich - lckn g c rn

sollen die am Anfang der Woche in Salzburg begon¬
nenen Verhandlungen eine engere Verbindung in wirt¬
schaftlicher Beziehung bringen und ein deutsch -öfteraeichisch -
ungarisches Wirtschaftsabkommen auf die Dauer Don 26
Jahren geschlossen werden . Das wäre von großem Vor¬
teil für beide Mittelmächte , auch für den Fall , daß
unsere Wcstfeinde nach dem Frieden einen Wirtschafts¬
krieg mit . uns führen sollten . Mitteleuropa .muß sich
sür alle Fälle auf eigene Füße stellen.

Die Schlacht von Avmentlsres.
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns : geschrieben :

Am 9 . April war die „ große Schlacht in Frankreich "
mit der wohlgeglückten Frontverbesserung im Bogen von
Chauny zum Stillstand gekommen. Am gleichen Tage
schon entflammte . ans dem nördlichen Teile der West¬
front überraschend ein neuer Kampf, . dem die Stadt
Armentiercs den Namen gibt .

'
Sie zerfällt in drei Teile , die sich örtliche und zeitlich

von einander abheben : -
1 . Den ersten Stoß am 9 . April führte die Armee

„ von Quast " mit der Hauptmasse der eingesetzten An-
griffskräfte auf der Linie Festubert -Ärmentieres allein .

2 . Am 10 . April nahm die Armee „Sixt v . Armin "

zwischen Armentieres und Hollebeke in schwächerem Aus¬
maß der Kräfte den Angriff auf und vereinigte sich einen
Tag später mit der südlichen Gruppe zmgemeinschaftlichem
Vorgehen . '

.
' -

3 . In der Zeit vom 16 . bis 18 .
'April begann in

Auswirknpg unserer Erfolge die Abbröckelung des Upern -
bogens , die durch unseren Nachstoß ausgcbeutet wurde .

Die Ausgangslage für unseren ersten Stoß am 9 .
April bildete unsere Grabenlinie zwischen Armentieres und'

Festuberts das Angriffsqelände -.war,nasses „Marschland .

3» . Jahrgang .

das durch Hecken und Gebüsch unübersichtlich gemacht
wurde und durch eine reiche Bewässerung verschlammt war .
Die feindlichen Stellungsbauten waren auf dem Boden ,
der tiefere Grabenarbeiten nicht zuließ , lediglich auf¬
gesetzt und daher wenig widerstandsfähig . Dagegen bot
die flandrische Vereinödung in den zahlreichen übers
Land gestreuten Gehöften einer beweglichen Verteidigung
reichlichen Ersatz an Stützpunkten . Ein natürliches Hin¬
dernis von ausschlaggebender Bedeutung bildeten für unser
Vordringen die Flnßläufe der Lawe und Lys , die, in
durchschnittlicher Entfernung von 6 Kilometern mit dev-

Hauptteile der Angriffsfront gleichlaufend, bei Estaires
ihre Wasser vereinigen . Jenseits von Lawe und Lys
hob sich das Gelände allmählich in einer Weise, daß es
die Niederung , die unsere Truppen zu durcheilen hatten ,
beherrschte .

Die Spannkraft unseres ersten Angriffes mußte daher
so bemessen sein, daß sie am ersten Tage den deckungs¬
losen Raum der Tiefe nach überwand und wenigstens
mit Teilen unserer Streitkräste Boden an den jenseitigen
Ufern der Flüsse gewann , ehe der Gegner Zeit fand ,
sich dort zu neuem Widerstand einzurichten . Graben und
Hürde w »ren in einem Sprung zu nehmen , andernfalls
liefen unsere Divisionen Gefahr , in der haltlosen Lys -
aiederung abzugleiten . Der neubcwährte glänzende Geist
anserer Truppen und die gründliche Vorbereitung des An¬
griffs gaben unserer Führung gleichwohl die berechtigte
Zuversicht , ein Unternehmen zu wagen , das im Hinblick
ruf die Schwierigkeiten des Geländes den Leistungen die¬
ses Jahres gegenüber eine Steigerung bedeutete. (F - f .)

Der Weltkrieg.
WTB . Großes Hauptquartier , 12 . Jüli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :

Die Artillerietätigkeit lebte am Abend auf und stei¬
gerte sich während der Nacht zu kräftigen Feuerüberfällen
mf Kampfstellungen und Hintergelände . Südwestlich von
hpern und Bailleul , sowie nördlich von Albert
ourden stärkere Vorstöße , mehrfach Erkundungsabtei -

nngen des Feindes abgewiesen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz :

Zwischen Aisne und Marne blieb die Tätigkeit der
s-ranzosen rege . In Vorseldkämpfen im Walde von
Killers Cotterets machten wir Gefangene . Oest-
ich von Reims schlugen wir Erkundungsvorstöße des
Hundes zurück .

Leutnant Neckel errang seinen 20 . Luftsieg .
Von den gestern im Anflug auf Koblenz gemeldeten

amerikanischen Geschwader siel auch das sechste Flug¬
zeug durch Abschuß inunsereHand .

Der Erste Genemlquartiermeister : Ludendorff .

Die deutsche Artcklerie benützt die andauernden Er¬
kundungsvorstöße des Feindes und die dadurch nötigen
Truppenverschiebungen hinter der . feindlichen Front zu
kräftigen Feuerüberfällen auf das Hintergelände und v 'r
wirrt dadurch die planmäßige Aufmarsch-möglichste t der
feindlichen Stoßtrupps . Der vorgestern gemeldete Ver¬
stoß aus dem Cotteretswalde heraus konnte offenbar trotz
des Anfangserfolges der Franzosen von unseren Trnp en
noch rechtzeitig aufgehalten werden , denn heute m l et
der Tagesbericht schon die deutsche Ueberlegenheit , > er cs
gelungen ist, in Vorfeldkämpfen im Walde von Viliers
Eotterets Gefangene zu machen.

Der amerikanische Besuch in der schönen Rhcmstadt ,
der zweifellos nur als „hoher" Besuch gedacht war . ist
für die Amerikaner ein „bleibender" geworden : der
geststrige Tagesbericht konnte den Abschuß auch de -> leisten
der 6 amerikanischen Flieger melden . Ob nach diesem
kläglichen Fiasko die Amerikaner noch so aus da- Bom¬
bardement der deutschen Städte sind ? -

- - ckistM --
S a -ck - Berlin . I1 . Juli .

Umsatzsteuer.
Am Bundesratstisch Graf Rödern , Schiffer.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 2 .30 Uhr.
Abg . Moor seid (S ) : Die Umsatzsteuer ist die ein -



leu? rt der Handel wird schikaniert, das ttdirtschastslebel
ivird belastet. Die Lebensmittel der breiten Massen dürfen nicht
steuerlich so schwer betroffen werden . Ebenso mutz die svpyle
frei bleiben . Die Auferlegung einer besonderen Steuer aus den
Verbrauch von Gas , Wasser und Elektrizität für die Gemeinden
ist bedenklich. Dagegen könnte die Lurussteuer viel scharfer
anaezoqen werden. Das Gesetz ist der Anfang einer allgemeinen
Produktionsbesteuerung . Diesen Weg können wir nicht mn -
machen . Wir sind daher gezwungen , dieses Gesetz abzulchnen .

Abg . Bernstein (U . S .) : Für die Landwirtschaft wer¬
den weitgehende Privilegien geschaffen. Die Freilassung der
freien Berufe müßte ausdrücklich festgelegt werden . Wir be¬
antragen daher einen besonderen 1 a , daß der gewerblichen
Tätigkeit nicht zuqercchnet wird die Ausübung der freien Berufe
der Äerzte , Erzieher , Gelehrten , Künstler , Privatlehrer. Rechts¬
anwälte . Notare und Schriftsteller . ^ „

Abg . Dr . Iu - nck (Natl .) : Die Freilassung der freien Be¬
rufe geht aus dem Gesetz , zum mindesten aus der Ausschuß-
bl-' -rtung hervor. - . ^ .

Der Antrag Bernstein wird abgelehnt . 8 1 wird in der
Ausschußfassung angenommen . Bei 8 2 wird ein sozialdemo¬
kratischer Antrag auf Freilassung des Umsatzes in Kohlen , Koks
und Brennkohlen abgelehnt . Bei 8 3 wird ein sozialdemokrati¬
scher Antrag aus Freilassung von Reich , Bundesstaate » , Ge¬
meinden und Gemeindeverbänden , sowie gemischf -wirtschaftllchen
Unternehmungen wegen der Lieferung von Leitüngswasser , des
elektrischeiL -jMroms usiv. abgelehnt . 8 6 besagt : Die Steuer
beträgt fünf vom Tausend des für die steuerpflichtige Leistung
vereinbarten Inhalts . Die Sozialdemokraten beantrage» , hm -
zuzufügen : Die Steuer betragt eins vom Tausend für Getreide,
Gefteidefabrikate , Milch , Butter, Kartoffeln , Gemüse, Fleisch und
Fett. In namentlicher Abstimmung wird der Antrag mit 17t
gegen 114 Stimmen abgelehnt . 8 7 sieht erhöhte Steuern auf
Luxusgegenstände , Edelmetalle , Perlen usiv . vor . Ein Antrag
der unabhängigen Sozialdemokraten will Dubleesächen streichen .

Abg . Bernstein ( U . S .) begründet den Antrag seiner
Partei und verlangt eine Erhöhung der Steuersätze für Luxus¬
gegenstände und Pelzkragen . ' .

Abg . Zimmer m a nn (N .) beantragt , mechanische Musik¬
instrumente freizulassen.

Der Antrag der unabhängigen Sozialdemokraten wird ab-
oelehnt , ebenso der Antrag Zinimermann .

Bei 8 17 (Vorlegung von Büchern und Geschäftspapieren)
beantragt Abg . Wa'ldstein <F . V .) den zweiten Absatz zu
streichen , der auch den Angestellten die Auskunstspflicht auserlegt.

Untcrstaatssekretär Schiffer : Das Vertrauensverhältnis
zum Chef soll nicht getroffen werden. Diese Auskunft wird
nur in einzelnen Fällen und dann sehr vor¬
sichtig eingeholt werden. Wir müssen im Interesse
Ser ehrlichen Steuerzahler die unehrliche» heranziehen. Wird
) er Absatz gestrichen , dann müssen alle solchen Falle durch die
Ztantsanwaltschaft erledigt werden. Das dürfte dem Chef noch
unangenehmer sein als die Auskunstspflicht der Angestellten .

Der Absatz wird gestrichen . Nach 8 30 dürfen Steuern vom
Warenumsatz, die beim Inkrafttreten dieses Gesetzes in Bundes¬
staaten und Gemeinden bestehen, vom 1 . April 1919 ab nicht
weiter erhoben werden.

Abg . Nacken ( Z.) beantragt folgende Fassung : Bon Un¬
ternehmern die vorwiegend notwendige Lebensmittel vertreiben,
dürft» vom 1. April 1919 ab Steuern vom Umsatz dieser
Waren in Einzelstaaten und Gemeinden nicht mehr erhoben
werden.

Abg . Keil (S .) tritt für die Kommlssionsfassung ei » .
Neben dieser großen Reichssteuer darf eine einzelstaatlict>e Steuer
auf den gleichen Gegenstand nicht bestehen.

Abg .
^Schiele (K .) : Wir sind bereit, dem Antrag Nacken

beizutreten. .
Abg . Dr . Iunck (N .) : Wir stimmen dem Antrag Nacken

zu. Die Einzelstaaten mögen es mit sich ausmachen, wie sre sich
zur Umsatzsteuer stellen wollen . . . ,- Abg . Warmuth (D . F .) : Mit dem Ausschußbeschlutz sok
auch die einzelstaatliche Warenhaussteuer in Wegfall kommen. Das
kann nicht Aufgabe der Reichsgesetzgebung sein. ^ ,

Der Antrag Nacken wird angenommen . 8 35 besagt, datz
das Gesetz mit dem 31 . Dezember 1923 außer Kraft tritt .
Lin Antrag Bernstein , als Termin ebenfalls das Ende des
-rsten Jahres nach Friedensschluß mit den Großmächten anzusetzen ,
wird abgelehnt . Es bleibt bei dem Ausschußbeschluß.

Das Gesetz gegen die Steuerflucht wird ohne Aussprache
»nvenommen."

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzes Uber die
Errichtung eines Reichssinanzhofes .

Die erste Lesung des vom Hauptausschuß vorgeschlagenen
Sesetzes und des Nachtragsetats geht ohne Aussprache von statten.

Auch in der zweiten Lesung wird das Wort nicht verlangt .
Das Gesetz und der Nachtragsetat werden angenommen . Damit
ist die Tagesordnung erledigt . .

Präsident Fehrenbach schlägt vor , doch noch in dw
Beratung des

Branntweinmonopols
stnzutreten und zwar die Redner zu 8 1 5U hören, um die
ina -gme Tagesordnung zu entlasten.

Abg . S ch w a r z e - Lippstadt (Z .) : Es ist nicht gleichgültig ,
ob der Konsument fünf oder zehn oder fünfundzwanzig bis
vierzig Pfennig für ein Gläschen zu zahlen hat. Die Cnt-
lchödigungsfrage ist ebenfalls » och nicht erörtert worden , auch
iicht die der Reisenden auf Provision. Die Stellungnahme meiner
Freunde bleibt Vorbehalten.

Aba . Brey iS .) : Wir sind dem Gedanke» des Staat «--
Monopols nicht abgeneigt , hätten aber gewünscht, wenn nn,
der Kohle und Elektrizität begonnen worden wäre . Die vor¬
liegende Fassung bedeutet eine unqeheure Belastung des Ver¬
brauchs und der Krankenpflege . Wir können ihm unsere Zu¬
stimmung nicht geben.

Abg . Scheef (B . P . ) : Durch das Monopol wird das
Wirtschaftssystem in eine ganze neue Bahn geführt . Nach
Möglichkeit müssen solche Produkte, die nicht als Massenpro -
dukft annisprechen sind, dem freien Gewerbe belassen werden,
>o der Edelbranntwei » . Durch unsere Zustimmung binden wir
» ns nicht für die Zukunft . Wir werden auch künftig eine
Politik der freien Entfaltung der Kräfte treiben .

Abg . Diez - Konstanz (Z.) : Daß dieses Monopol die er¬
wartete Summe bringen wird , glauben wir nicht . Ein großer
Konsumrückgang wird eintretcn . Wir kommen aber um dieses
Monopol nicht herum.

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag vertagt .

Der Wechsel im Außenministerium .
Bewilligung der Kriegskredite .

Die Aussprache im Hauptausschuß über die Kanzler¬
rede brachte die Stellung der Parteien zum Wechsel im
Auswärtigen Amt ziemlich restlos zum Ausdruck: der
Redner des Zentrums hob die Fähigkeiten des Herrn
v . Knhlmanu hervor , allerdings sei seine Stellung nach
seiner Rede vom 24 . Juni unhaltbar gewesen . Ernst¬
hafte Friedensvorschläge des Feindes müssen ernsthaft
geprüft werden, aber wir können unsere Friedensbereit¬
schaft nicht immer wieder bekunden und die einzelnen
Bedingungen auch nicht einseitig öffentlich preisgeben .
Der Abg. Scheidemann geißelte die von der Re¬
gierung beliebte Art der Verabschiedung des Herrn
w Kühlmann , die im In - und Ausland den schlechtesten
Eind 'ruck erweckt habe, sie stelle sich dar als ein Sic„r Eroberungs- und Machtpolitiker . In der Rede des
. cauzlers vermißt er einwandfreie Erklärungen über unsere
innere und äußere Politik. Der volksparteiliche
Pcd : : ? r v ? " a :a '

e Kle ^ i e : i darüber, daß der Ab . , na

Kühlmanns nicht auf die Treibereien der Alldeutschen
zurückzusühren sei , wie auch darüber, daß sein Nach¬
folger nicht auf Wunsch dieser Kreise und im Sinne

«ihrer Politik ernannt worden sei . Wenn der Kanzler
leine heutigen Zusagen durchführe, so werde er von der-
Volkspartei unterstützt, ebenso Herr v . Hintze , wenn er
im Sinne ihrer Politik handle . Während alle andern
Redner die seitherigen Erfolge des Kanzlers besonders
auf dem Gebiet der inneren Politik anerkannten , bekennt
sich Graf Westarp ( Kons .) als Gegner des innerpolitischen
Programm Herllings und auch seine Stellung zur Frie¬
densfrage findet sein Mißfallen : im übrigen bestreitet er,
daß Herr v . Hintze vön du Alldutschen gefordert wor¬
den sei . Von ihm und seinen Freunden könne das nicht
gesagt werden.

Ganz ähnlich wie im Hauptausschuß die führende»
Parteiredner sprachen , tun sich die großen Berliner Par

- teiblätter kund ; der „Vorwärts" kommt dabei aus die
Stellung - der sozialdemokratischen Fraktion zu den neuen
Kriegskrediten zu sprechen . Die Fraktion hatte vor den
letzten Ereignissen mit allen gegen 8 Stimmen die Be¬
willigung der Kredite beschlossen ; der „Vorwär s " be¬
merkt dazu, daß diese Zustimmung nur als Fortsetzung
der seitherigen Parteipolitik, die nach wie vor für die
Landesverteidigung sei , ans keinen Fall aber als Ver-
traurnskundgebung für die Regierung aufgefaßt werden
dürfe.

*

Der 15 Milliardenkredit angenommen .
Berlin , 12 . Juli . Der tzauptauischuß des Reichs¬

tags hat den Nachtragsetat betreffend den Kriegskredit
von 15 Milliarden Mk . angenommen gegen die Stimmen
der Unabhängigen Sozialdemokraten und bei Stimm¬
enthaltungen der Polen.

Die Politische Absprache im Hanpiansschns; .
Berlin , 12 . Juli . Der Hauptausschuß der Reichs¬

tags setzte am Freitag die allgemeine politische Aus¬
sprache fort.

Abg . Dr . Stresemann (Natl . ) schloß sich hin¬
sichtlich c>er Beurteilung der Person des Herrn v . Kühl-
mann dem Abg . Gröber an und fuhr dann fort : Be¬
denken sind bei uns erst aufgetaucht gelegentlich des ru¬
mänischen Friedensvertrags,

'
obwohl wir niemals ver¬

kannten , daß es sich um einen Frieden handelte , der
nicht nur zwischen Deutschland und Rumänien geschlos¬
sen worden ist . Es war keine persönliche Animosität ,wenn wir gegen die Rede des Staatssekretärs vom 2ch
Juni scharf Stellung nehmen mußten . Wenn Herr -v .
Kühlmann daraus alle Folgerungen gezogen hat , so war
das eine politische Notwendigkeit. Tie Durchführung
des innerpolitischen Programms des Reichskanzlers ist
loyal erfolgt und die Ergebnisse sind keineswegs zu unter¬
schätzen . Tie Schwierigkeiten in der Erledigung der preu¬
ßischen Wahlreform sind mit der einfachen Formel „ ans¬
lösen" nicht zu überwinden . Für die Auslösung muß ein
passender Zeitpunkt gewählt und das Herrenhaus dürfte
nicht übergangen werden. Unsere Antwort ans die Papst¬
note war tatsächlich nur ein diplomatischer Akt . Wir
billigen den Grundsatz der Nichteinmischung in die inner -
russischen Verhältnisse . Len Wunsch der russischen Re¬
gierung , in einen möglichst engen Güteraustausch mit
uns zu treten , sollten wir nach Möglichkeit unterstützen.
Ein vertrauensvolles Verhältnis zwischen der politischen
Reichsleitung und der Obersten Heeresleitung halten auch
wir für eine Notwendigkeit.

Reichskanzler Graf Hertling ging ans die Rede
des Abg . Dr . Stresemann in einer kurzen Erwiderung ein ,in der er den wichtigsten Teil seiner gestrigen Ausfüh¬
rungen über die Ziele der Reichspolitik im Osten und
im Westen noch einmal unterstrich. Er schloß mit den
Worten : Helsen auch Sie mit , daß wir iin I nn e rn
die Einheitsfront halten , die für unsere Brü¬
der draußen im Felde ^o überaus wichtig ist . .Helfen

. Sie alle mit, daß wir die schwere Zeit des Krieges
den wir führen , solange wir ihn führen müssen , bis zun,
ehrenvollen Ende bestehen . Abg , Warmuth ( T . Fr .) :
Die unerfreuliche Wirkung der Rede des Staatssekretärs
von Kühlmann vom 24 . Juni mußte sobald wir möalich
beseitigt werden. Mit dieser Rede hatte sich Herr von

Mühlmann das so notwendige allgemeine Vertrauen ver¬
scherzt. Die Ausführungen des Kanzlers finden unsere
Billigung. Abg . Ledebour ( U . Soz .) : Wir stehen der
Person des Herrn von Kühlmann viel unbefangener
gegenüber als andere Parteien . Wir haben nie begrif¬
fen, wie die Mittelparteien seine Politik als im Ein¬
klang mit der Friedensentschließung stehend arischen konn¬
ten und diese Politik auch in Zukunft unterstützen wollten.

Hierauf wurde auf Antrag Gröber HZ .) die Aus¬
sprache geschlossen. Tie Kreditvorlage wurde
gegen die Stimmen der U » abhängigen So¬
zialdemokraten angenom ien .

Reichsschatzsekretär Graf Rödern regte an , einen
Unterausschuß einzusetzen zur Mitberatung von Verträ¬
gen , die erneut oder neu abgeschlossen werden sollen. Tie
Äbgg. Noske (Soz . ) und Erzberger (Z . ) gaben ihrer
Genugtuung darüber Ausdruck, daß die Regierung mit
dieser Anregung an den Reichstag heranschritt . Der Vor¬
sitzende Abg . Ebert (Soz . ) schloß darauf die . letzte
Sitzung des Hauptansschusses in diesem Tagungsabschnitt .

v . Hintze und die Parteiführer .
Berlin , 12 . Juli . Wie schon vor einigen Tagen

in Aussicht gestellt , hat der Vizekanzler v . Payer am
Donnerstag abend den Parteiführern Gelegenheit ge¬
geben , Herrn v . Hintze vor seiner offiziellen Ernennung
zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes persönlich
kennen zu lernen . Zn diesem Zweck waren etwa 46
führende Parlamentarier vom Vizekanzler in den schöner
Garten des Reichsamts des Innern zu einem einfacher
Abendimbiß eingeladen . Dazu war auch Herr v . Hintzc
erschienen , der mit dem Gastgeber von Tisch zu Tisch
die Runde machte. Besonders eingehend schienen ib-' ft Sozialdemokraten ins Verhör zu nehmen, an der ^ .
Lisch er längere Zeit verweilte . Die unabhängigen So¬
zialdemokraten - waren zwar eingeladen, aber nicht er¬
schienen . Ter Gesamtst . : !) " ' ck, den . di ? v.c . sch

' eheuen . Par¬

teiführer von Herrn v . Hst ' tze mit nach Hause nahmen ,soll im ganzen ein guter gewesen sein .
Berlin , 12 . Juli . Der Reichskanzler -Graf Hert¬

ling ist heute in das Große Hauptquartier zurnckgelehrt
Herr v . Hintze begibt sich heute nach Christiania Dirück
um sich dort vom König zn de -bschieden . Er wird wahr¬
scheinlich im Verlaufe der nächsten Woche die Leitung de :
Geschäfte des Auswärtigen Amtes übernehmen .

Feindliche Fli ger in OsicnSnrg .
G . K . G . Karlsruhe , 1l . Juli . Ein heute erfclster

Angriff mehrerer feindlicher Flieger auf Offenburg , bei
) em eine beschränkte Anzahl Bomben abgeworsen wor-
) en ist , Hai einigen Sich - und Gebäudeschaden verur-'
acht . Personen sind nicht verletzt worden .

Basel , 12 . Juli . In den Basl . Nachr . stell Oberst Egliin die Alliierten die tll wisseiisscagwe -rum sie seit den im¬
mer wiederholten Melon ' igei , von den „ ungeheiirAi schwä¬
chenden Verlusten der T . urschen" nicht ihrerseits zur Offen¬
sive übergegnugen sind , namentlich da der große Zu¬
wachs an Amerikanern in tönenden Worten verkündet
wird. Ter schweizer Militärkritiker ist nicht ganz sicher,ob die amerikanische Hufe wirklich s ) durchschlagende Wir¬
kungen zeitigen wird . Es frage sich , ob die Amerikaner
auch für ein Millionenheer das notwendige Kriegszeug
an Geschützen , Munition usw. , sowie die unerläßlichen
Pferde mitgebracht haben , andernfalls würde die wach¬
sende Zunahme der Amerikaner für die Franzosen in
erster Linie eine Last bedeute » : denn eine Million Mann
machen enorme Ansprüche in bezug ans die Versorgung
mit dem zum Leben Notwendigen . Bis jetzt hat man
noch nicht vernommen , daß die Amerikaner in geschlosse¬
nen Massen ein Fronlstück besetzt halten . Wenn sie wirk¬
lich kriegsb rauch ! ace Truppen in solcher Zahl gestellt
haben, so müßten sie bei einer Besetzung von etwa 10
Mann Pro laufenden Frontmeter etiva 80 —100 Kilo¬
meter Front halpm können .

Der englische Bericht .
WTB . London, 12 . Juli . Amtlicher Bericht vom 11 . Iust:

Wir verbesserten unsere Stellungen in der Nacht östlich von
Lillirs -Bretonneux . Bei einem erfolgreichen NachtübelsM machten
wir im Walde von Merlls und Festubert einige Tesang ne .

Der Krieg mit Italien .
WTB. Nom, 12 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern : Die

übliche Erkunüungs - und StöningstäUgkeit. Das AlliUerieseuer
war lebhaft im Brentatal, auf der Hochfläche von Schtegen und
am Cornone . Feindliche Abteilungen wurden von unseren Vor¬
posten in die Flucht geschlagen.

Neues vom Tage.
Rumänische Stimme über die Ermordung

Mirbachs .
Bukarest, 12 . Juli . Aus Jassy wird gemeldet :

In der gestrigen Sitzung der Kammer geißelte der Abg .
Stoi an das verabscheuungswürdige Attentat gegen den
Grafen Mirbach und lenkte gleichzeitig die Aufmerksam¬
keit der Regierung auf die auf rumänischem Boden be¬
findlichen russischen Agenten . Kammerpräsident Meiß¬
ner erklärte, daß die Kammer sich den Aeuherungen
des Abscheus des Abg. Stoian anschließe und der deut¬
schen Regierung ihr lebhaftes Bedauern zuin Ausdruck
gebracht habe . Der Minister des Aeußern erklärte sei¬
nerseits , daß die Regierung das Attentat bereits scharf
verurteilt habe und bezüglich der französischen Agenten
verstehen würde, ihre Pflicht zu tun.

Das Genfer Komitee an Wilson .
Bern , 12 . Juli . (Schweiz. Dep .-Ag . ) Das katho¬

lische Friedensinstitut in Freiburg im Verein mit dem
Genfer Komitee für einen dauerhaften Frieden, sowie
zahlreiche ihm angegliederten Gesellschaften richteten an
Präsident Wilson ein Telegramm , in dem er gebeten wird ,
die Rede Kühlmanns, sowie die wiederholte Erklärung des
Reichskanzlers , daß er die früher von Wilson selbst

Baden .--« st. > -

(-) Karlsruhe , 10 . Juli . Ueber die Ausnützung
der Wasserkräfte des Oberrheins bestehen bekanntlich zwi¬
schen Deutschland und der Schweiz noch Meinungsverschie¬
denheiten über die Frage ob Kanalisierung oder Regu-

rung des Rhstnstroms, wobei man in den deutschen An
grenzerstaaten sich für die Kanalisierung , in der Schwelg
sich aber bisher nur für eine Regulierung durch Vertie¬
fung der Fahrrinne ausgesprochen hat . Einer Zuschrift
an das „Heidelberg. Tagbl .

" ist zu entnehmen, daß über
die Fragen demnächst Verhandlungen zwischen der deut¬
schen Reichsregierung im Verein mit den beteiligten Bun¬
desregierungen ( vor allem Baden und Elsaß-Lothringen)
und der , schweizerischen Regierung beginnen werden.

(-) Karlsruhe , 11 . Juli . Um letzten Sonntag tagte
hier eine Landesversammlung der „Freireligiösen Ge¬
meinde Badens" . Es wurde beschlossen, eine Landes¬
gemeinde der Freireligiösen in Baßen zu gründen .

(--) Durlach , 11 . Juli . Beim Baden in der Pfinz
ist der 11jährige Volksschüler Ludwig Huber ertrunken .

(-) Durlach , 11 . Juli . In der abgehaltenen Ver¬
sammlung des hies . svzialdem. Vereins gab Landtags-
abg . Weber der Meinung Ausdruck, daß einer Reorgani¬
sation innerhalb der Partei in Baden näher getreten
werden müsse . Der Redner nahm dann Stellung zu
dem Antrag der Mannheimer Wahlkreiskonferenz betr.
die Aufstellung der Kandidaten für die nächste Landtags¬
wahl und kam dabei nach dem Bericht im „Volksfreund "
zu dem Schluß , daß dieser Antrag in allen seinen Tellen
' ^znlehnen sei , weil er jedes demokratische Gefühl ver¬
bissen lasse . Der seitherige Modus sollte beibehalll . .
werden , wonach in erster Linie die Parteimitglieder im
Benehmen mit dem Landesvorstand die Kandidaten für
) en Kreis aufstellen. Diese Achsführungen fanden volle



(-) Mannheim, 11 . Juli. Der Obst- und Gemüse
kleinhaudel im Baden hat sich zur Förderung seine
wirtschaftlichen Interessen zusammengeschlossen . Die Ler
tung der Organisation für Baden wurde Herrn Autor
Kirchberger in Mannheim übertragen. Die neue Organi
sation bcsikt bereits Ortsgruppen in Mannheim, Hei
delberg und Karlsruhe und in Pforzheim und Freiburc
sollen gleichfalls Ortsgruppen errichtet werden.

(-) Tauberbischofsheinr , 11 . Juli . Die hiesig !
Lagerhausgenossenschaft -hielt kürzlich hier ihre 13 . Ge
neralversaurmluug ab . Ans dem Bericht für das 1 -- . Ge
schästsjahr geht

'
hervor , daß neben dem Jvventarkoutr

auch das Gebäudekonto auf 1 Mk . abgeschrieben Werder
konnte. Ter Gesamtumsatz in Einnahmen und Aus¬
gaben hat die Höhe von über 15 Milk . Mark erreicht.
Die Reserven sind mit dHr diesjährigen Reingewinn aw
153 765 Ma . k angewachsen.

(- ) Pforzheim , 10 . Juli . Die hiesige freiw . Feuer¬
wehr konnte am Sonntag auf ein OOjährrges Bestehen zn-
rüMiclen . In Verbindung mit der Begehmrg dieses Ge¬

denktags, die sich natürlich in einfachstem Rahmen hielt
fand eine Sitzung des Laudesfeuerwehrverbandes nntei
Leitung des Präsidenten Müllev-Sackrngen statt , wo¬
bei u . a . auch in Anwesenheit von Vertretern der Militär -

behörde über die Tätigkeit der Feuerwekw ber s reger-

angriffen beraten wurde . Anläßlich des ^ euerwehrjubi -
läums selbst fand eine grostL wohlgelungene Uebung statt
an welche sich ein Festakt im Rathaus anjchloß.

(-) Pforzheim, 11 . Juli . Eine geriebene Schwind¬
lerin von hier ist von der Karlsruher Strafkammer
für einige Zeit unschädlich gemacht worden . Es han¬
delte sich um eine berufslose Math . Huber , welche hier
eine Wohnung gemietet hatte , großsprecherisch auftrat und
neben anderen Betrügereien ihrem Dienstmädchen 3600
Mark abzuschwindeln wußte . Die gefährliche Person er¬
hielt 2 Jahre Gefängnis.'

(-) Baden -Baden , lO . Juli . Am Dienstag waren
40 Jahre verflossen, seit Stadtpfarrer Dekan >) . W .
Ludwig als Geistlicher, in der hiesigen evang . Kirchen--
aemeinde wirkt. ^

(s) Rastatt , 11 . Juli . In einer hiesigen Mbrrk
wurde ein 36jähriger Schlosser von Grüuwiukel durch
mehrere umfalleude Schiebetüren von Eisenbahnwagen
sofort getötet.

(-) Offenburg , 11 . Juli . Der Landesverband der
lad . Obst- und Kleiubrenuer hielt kürzlich in Freiburg
seine 1 . Tagung unter dem Vorsitz des Herrn Geppert -
Bühl ab . Es wurde beschlossen, an das Ministerium des
Innern eine Eingabe betr . weitere Belastung der Brenn¬
kessel zu senden . Eine andere Eingabe über die Wünsche
der bad . Klein- und Obstbrenner - ging an den Reichs-
raasausfchuß ab , wslcher das Branntweinmonopol zu be-
rrroeiten hat . .

(--) Rheinweiler b . Müllheim, 11 . Juli . Von der
Brnckenwache wurde der Sohn eines Bürgermeisters aus
einem naheaelegenen elsässischen Ort angchaltew und ihn ,
11 Pfund Butter abgenommeu , welche er hier gehamstert
hat . Er steht laut

'
„Freib . Tagespost" im Verdacht,

schon seit längerer Zeit den Schleichhandel betrieben zu
haben .

'
(--) Hornberg b . Triberg , 10 . Juli . Im Alter von

69 Jahren ist der Leiter der hiesigen Höheren Bürger¬
schule, Oberreallehrer Hummel , der Vater des Laüdtags-
abaeordneten Hummel , gestorben.

G) St . Blasien , 11 . Juli . Großadmiral a . D . von
Tirpitz wird den Gommeraufenthalt wieder hier ver¬
bringen .

(- ) Konstanz , 10 . Juli . Der Bürgerausschuß hat
der Einführung der Kurtaxe zugestimmt. Bei den Bera¬
tungen kündigte Oberbürgermeister Dietrich für die Zu¬
kunft eine Lustbarkeitssteuer an , die zusammen mit der
Fremdkttfteuer 3— 4 Steuerpfenuige im Etat decken soll.
Käme diese Steuer nicht zur Einführung, so würde sich
eine Erhöhung der Gaspreise nicht vermeiden lassen.

(--) Singen - Hohentwiel, 12 . Juli . Eine schwere
Bluttat hat sich! in dem eine Stunde von hier entfernten
Landort Ueberliugen a . Ried zugetragen . Der schon wegen
einer Reihe schwerer Diebstähle und Einbrüche vorbe¬
strafte , in Singen wohnhafte Joses Biedermann sollte
in Ueberlingen verhaftet werden . Hierbei gab Bieder¬
mann auf den Polizeidiener Sontheimer einen Schuß
ab, der diesen so schwer verletzte , daß er starb . Der
Täter entfloh in der Richtung nach Singen . Bei seiner
Verfolgung schoß er auf den Gendarmeriewachtmeister
Hirz von Radolfzell , jedoch ohne zu treffen .

(-) Konstanz , 12 . Juli. Zu einer Kirchenwallfahrt
ist es Ende letzter und Anfang dieser Woche nach einigen
Bodenseeorten gekommen. Vor allem nach Hagnau sind
nele Tausende über den See gefahren , um ein Körbchen
Kirschen zu erhaschen . Am Dienstag war der Z . . rang
;u dem von hier mittags 2 Uhr abgehenden Bodensee-
ichiff derart, daß gegen 200 Personen nicht mitgenommen v
verden konnten . Die meisten kamen aber ohne Kirschen >
Zurück, da die Orte wie Haguan und Stetten völlig aus-
lerkauft waren. Am Montag abend mußte noch ein be¬
sonderes Schiff nach Meersburg fahren , um die dort
Zurückgebliebenen nach Konstanz abzuholen . Infolge
»ieses großen Kirscheuaufkaufs hat die hiesige städtische
Nrschenversorguug vollständig versagt . Für sie war es
iberhaupt nicht mehr möglich, Kirschen zu bekommen.

(-) Konstanz , 12 . Juli. Am Dienstag abeich ist
vieder ein Anstauschverwundetentrausportmit 228 Man ''
>ier angekommen . Einer der Verwundeten ist leider a., ,
>em Transport gestorben. Mancher von den Verwundeten
10 t lt . „ Konst. Ztg .

" ein beredtes Bild , wie wenig ge-
visseuhast es die französischen Aerzte mit den deutschen
Verwundeten nehmen .

Württemberg .
6p .

' Stuttgart , 12. Juli . (T.agung des Ev .
Preßverbands für Württemberg . ) Der Ev .
Preßverband für Württemberg hielt am 10 Juli in
Stuttgart unter dem Vorsitz von Schulrat Dr . Lempp
seine Vertreterversammlung. Stadtvikar Kopp erstatt- '
'Mc Jahresbericht, der einen gedrängten Ueberblick gav
»oer die vielseitige Tätigkeit im verflossenen Geschäfts¬
jahr . Die Mitgliederzahl hat trotz der Ungunst der Zeit
weiter zugenommen . Der Gesamtertrag der „Reforma -
tionsdankspeude-" betrug 571259,79 Mk . ; davon blieben
dem württ . Verband 402821,29 Mk . Darauf entwarf
der neue Geschäftsführer , Dr . Ströle , ein Bild von den
Zukunftsaufgaben des Preßverbandes. Außer dem Zei-
tuugsdienst und der Abteilung füb Bolksbildungswesen
sollen im Lauf der Zeit weitere AtH .

' ungen eingerichtet
werden für Welt- und Lebensfragen , Gemeindedienst von
Behörden und Parteien - unabhängige Sammelstelle christ¬
licher Ueberzeugung und christlichen Wollens tätig fein.
Die im letzten Jahr gegründete Abteilung für Volks¬
bildungswesen veranstaltete nachmittags eine . Volkshoch¬
schultagung . Zuerst sprach Stadtpsarrer Planck - Eßlingen
über die Frage : „Was wir wollen .

" Freiwillige Erwach¬
senenschulen für Volksgenossen aller Stände sollen ent¬
stehen mit dem Ziel , nicht das Einzclwissen zu mehren , s
sondern Persönlichkeitsbildung zu vermitteln. Pfarrer
Stürner -Flacht besprach die fiir deutsche Verhältnisse in
Betracht kommenden Schulformen : Schulheim (Internats
interuatlose Halbtagsschule , abendliche Volksschulhochkurse .

6P . Stuttgart , 12 . Juli. (Redaktions Wech¬
sel . ) Am 1 . Juli ging die Schriftleitung der „Süd¬
deutschen Arbeiterzeitung "

, des Organs des Württemb.
Landesverbands Evangelischer Arbeitervereine und der
württ . Landesgruppe des Evangelisch-sozialen Kongresses,
von Stadtpfarrer E . Kappus in Betzingen-Reutlingen
an Arbeitersckictär A . Springer in Stuttgart (Lui-
senplatz 1 ) über.

(-) Kochendorf OA. Neckarsulm , 12 . Juli. (Aus
dem Kapitel der Nächstenliebe . Bei einer But-
terlieferung aus Tiefenbach hierher wurden Kartoffeln

' in
die Butter vermischt vorgefuuden . Die Sache wurde der
Staatsanwaltschaft angezeigt .M 12 . Kuli. (Eine ka mp>ßlu .st sLe

!r dJ '' Das MrenstmiidMstTUrsch K . , das '
sich kürzlich!

in Ingolstadt feldmarschmäßig einem Truppentransport' geschlossen hatte , in Neu -Ulm aber aus dem Zug ent¬
fernt wurde und hier Stellung nahm , ist nun doch '
feldmarschmäßiger Ausrüstung ins Feld gekommen. A -.
der Front blieb das Geheimnis ihres Geschlechts nicht
lange verborgen , aber es dauerte immerhin geraume Zeit ,
bis die Meldung hievon zu den höheren Kommandostellen
gelangte , die ihren Rücktransport in die Heimat anord¬
neten. Da die kampflustige Schöne nicht freiwillig die
Rückkehr antrat , wurde sie zwangsweise in ihre Heimat
Rothenburg o . T . abtransportiert .

— «Keine Zeitungszügs . Die Nachricht , daß be¬
sondere Zeitungszüge für die Beförderung der Zeitungen
von Berlin nach Süddeutschland eingerichtet werden sollen ,
entbehrt jeder Begründung.

— Warnung v r dem Rauchen von Wald¬
meister. Waldmeister wird jetzt oft zur Streckung des
Pfeifentabaks benutzt . Bon ärztlicher Seite wird darauf
aufmerksam gemacht , daß diese Verwendung des Wald¬
meisters sehr bedenklich ist , da diese Pflanze ein schäd¬
liches Herzgift enthält, das leicht Hen '

chlag zur Folge
baben kann .

Ost. Gottesdienst. 7 . Sonntag n . Dreieinigkeitsfest ,
14 . Juli . Vorm. hstlO Uhr Predigt : Stadtpfarrer NöSler.
Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern. Stadtpf.
Nösler . Abends 8 Uhr Bibelstunde : Stadtvikar Nemppis .
Mittwoch, den 17 . Juli . Abends 8 Uhr Kriegsbetstunde
Stadtpfarrer Nösler .

Kathol. Gottesdienst. Sonntag , den
14 . Juli 10 Uhr Amt , vorher kurze Ansrache ,

^
^ 2 Uhr

Christenlehre und Andacht . Montag keine hl Messe , an den
übrigen Tagen 7 Uhr hl . Messe . Kriegsbetsützide : Freitag
abend 6 ' » Uhr . Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an
und an den übrigen Werktagen vor der hl . Messe . Kom¬
munion : Sonntag um 6 V- Uhr, an den Wochentagen bei der
hl . Nieste . _ __ _ ^ —

^ Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde ferner
geschmückt : Vizefeldwe el Fritz Kuch Zimmermeisttr
von hier Inhaber der silbernen Verdienstmedaille

Wir gratulieren .

K . Oberamt Neuenbürg .

Höchstpreise für Gemüse.
Der Preisausschuß bei der Landesversorgungsstelle hat

folgende Erzeugerhöchstpreise festgesetzt.
'

Hienach gelten im
württembergisch - hohenzollernschen Versorgungsgebiet folgende
Höchstpreise , je für V- kg . :

«rzeugerhöchstpreir:
Rhabarber 10
Spinat 25 „
Erbsen 22 „
Bohnen

1 . grüne Bohnen (Stangen, Busch) 35 „
2 . Wachs - und Perlbohnen 25 „
3 .

'jPuff- (Sau -)Bohnen 20 „
Möhren und längl Karotten ohne Kraut 20 „
Kleine Karotten ohne Kraut (mit Ausnahme

der. Pariser Treibkarotten ) 35 „
Kohlrabi- 20
Frühweißkohl 20 „
Frühwirsing und Frührotkohl 25 „
Fn'

ihzwiebeln mit Kraut 28 „
Die ne '

uftstgesetzten Höchstpreise treten mit ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft .

Den 3 . Juli 1918 . Oberamtmann Ziegele .

Bekannt gegeben
Wildbad , den >3 . J,li 1918 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Druck u . Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckers
Wildl ad Verantwortlich: E . Reinhardt daselbst .

K . Oberamt Neuenbürg .

Heidelbeeren u. Waldhimbeeren
Aus der Verfügung der Kandesoersorgimgsstelle

über Woldbeeren (Heidelbeeren und Waldhimbecen) vom
19 . Juni 1918 (Staatsauzeiger Nr . 149 vom 28 . Juni )
wird folgendes bekamttgegeben : ,

1 ) Zur Erfass ug der Waldbeeren sind für sämtliche !
Gemeinden des Bezirks Gemeindeveevettstellen errichtet. '
An diese haben die Sammler sämtliche Beeren abzusetzen,
welche sie nichr im eigenen Haushalt verwenden oder an
einen orlsausässigen Verbraucher abgeben wollen. Es ist
den Sammlern also ttttteesagt , die voll ihnen gesammel¬
ten Beeren sowohl an auswärtige Verbraucher, Händler
oder Verarbeiter , als auch an ortsansässige Händler und
Verarbeiter abzttsrtzett , soweit sie nicht im Besitz eines
Freibeförderungsscheins (unten Ziffer 4) sind .

2) Die Beförderung von Waldbeeren von einer Ort¬
schaft zur anderen ist nur auf Grund eines gültigen Ae-
ssederttttgsschettts zulässig Dies gilt auch für Mengen
von weniger als 8 kg . dagegen

'
nicht für die Beförderung

selbstgesammelter Beeren von der Sammelstelle zum Wohn¬
ort, falls beide i » der gleichen oder einer unmittelbar an¬
grenzenden Gemeindemmknug gelegen sind .

Die Ausstellung der Befördeningsscheme mfo gl durch
die Ortsvorsteher nach den noch ergehenden näheren Wei¬
sungen.

Die den Ortsvorstehern mil Rundschreiben derLnudes -
versorgungsstelle vom 22 . Juni l9 >8 dir . 5104 zugegan-
genen Beförderungsscheine dürien k - iuesfalls zum Versand
von Heidelbeeren und Waldhimbeeren benützt werde» .

3 ) Ohne gültigen BeföideruiigSicheiu werden B - ereu-
sendungen weder von den Post - noch de« Gisenii,rst »-
steUett angenommen . Die Annahme verdächtiger Sendun¬
gen wird bis zum Nachweis des zulässigen Inhalt ver¬
weigert.

4)
'
Für je 109 Pfu - d wiche ein Sammln - an

die Gemeindebeerenstelle abgesetzt hat, erhält er einen Fvei -
keförstermigsschritt , der ihn zur Veisendung ron 30
Pfund an einen Empfängex nach seiner Wahl berechtigt .

Die Freibefördcruttgsscheine sind von dem Ortsversteher
auf Grund einer Bescheinigung darüber , daß der Sammler
100 Pfd . au die Gemeindebeerenstelle abgeliesert hat, beim
Oberamt zu beantragen .

5 ) Der Erzeuger (Sammler - )Höchüoreis beträgt .35 Psg .
der ErfassungSzuschiag der Geme ndebeerenstelte 7 Psg . für
das . Psunv .

6) Das Abtritten der Beeren diuch Kämmen (Riffeln) :

ist bis auf weiteres verboten,
7 ) Die Lancesvelsorguilgsstelle hat für die Verseud-

ung der im Bezirk erfaßten Heidelbeeren geeignete Heidel-
beerkisten Herstellen lassen .

Den 3 . Juli 1918 . Oberamtmann Ziegele .
Zur Beachtung bekannt gemacht .

Gemeindebeerenstelle ist hier das städt. Lebensmittel-
amt .

Wildbad , den 11 . Juli 1918.
Stadtschullheiß »amt Bätzner.

LMMMAWMG ADAM
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'Nekannim ^chung.
Folgende Bekanntmachungen werde » durch Anschlag am

Rathaus zur öffentlichen Kenntnis gebracht :
1 . Bekanntmachung des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 5 .

Juli 1918 betr . Schweinelieferungsverträge zu erhöhten
Preisen ,

2 . desgl . vom 8 . Znli 1918 bet . Holzschuhegund Holzsan-
LaleiV

3 . desgl . vom 6 . Juli 1918 betr . Grsparung von Futter¬
stoffen.

4 . Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17 . Juni 1918
betr . Abänderung der Aussührungsbestimmungen zur Ver¬

ordnung über den Verkehr mit Seife, Seifenpulver und
anderen fetthaltigen Waschmittel » vom 21 . Juni 1917 .

5 . des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 9 . Juli 1918 betr.
Versorgung mit Frühkartoffeln,

6 - desgl. vom 10 . Juli 1918 betr . mißbräuchlicher Wasser¬
stauung.

Wildbad, den 11 . Juli 1918 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

s»tick sir ZW»l§< lind
" "" " ,

Für diese Spende , durch welche das Loos der stillen¬
den Mütter und ihrer Kinder erleichtert und die Kindersterb¬
lichkeit bekämpft werden soll, wird hier am

Sonntag den L4. Juli M18
durch Schulmädchen eine Sammlung stattfinden.

Jeder Beitrag , auch der kleinste, ist willkommen . Gebe
Jedermann sein Scherslein hiezu . Es gilt ja unseren Kin¬
dern der Zukunft unseres Volkes .

Wildbad , den 12 . Juli 1918.
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Letzter Termin für die Abgabe

gklMM HttmAniM
für die allgemeine Sammlung

Montag , de« 15. Juli , nachmittags von
S bis 6 Uhr.

Gegen Säumige müßte dann eingeschritten werden.
. Altkleiderstelle Wildbad .

Brotkarten.
Die Abgabe der Brot- und Butterkarten für die 2.

Hälfte' des Monats Huli erfolgt am Montag , den 15 . ds .
und zwar für die Nr . 1—500 vormittags 8 — 12 Uhr.
501 bis Schluß nachmittags von 2 — 6 Uhr.

Die in der Brotkarte enthaltenen Marken lVl bl O mit
zusammen 515 Gramm berechtigen zum Bezug von Koch-
nrcht ,

Die Marken sind bis Dienstag Abend bei den Mehl-
Händlern Maier , Pfau u Pfannkuch,in Sprollenhaus bei G.
Fr . Haag in Nonnenmiß bei Bäcker Ha ' g abzugeben .

Städt . Lebensrnittetcrmt Mitdbcrd .

Religiöse Waldversammlung
in Nenenbürg

Am Sonntag , den 14 Inti , Nachm , halb 4 Uhr
im 8ekto6wA1äeken (kuine )
bei « «günstigem Metier in der Stadtkirche .
Thema : Der verheißene Segen des Herrn kommt
oder , er zog leine Straße fröhlich .
Jedermann ist frenndlichst eingeiaden .

Uamens der landeskirchiichen Gemeinschaft ;
der Ginbernfer .

V
Wildb-d. dm IS , Juli ISIS .

Godes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die t anrige Nachricht mit,
daß unser lieber unvergeßlicher, hoffnungsvoller
Schn , Bruder, Neffe und Bräutigam

Robert Rrauß ,
Unteroffs im Pionier Katl . 13

Inh . des Gis . Kreuzes 1 . n 2 . Klasse,
« . der gotd . Militör -Uerdiettstmedarlle
nach 47 Monate treuer Pflichiersülluug, im Alter
von 27 Jahren an schwerer Veno » duug am
8 . Juli in einem Feldlazarett im Wellen, seiumu
vor beinahe 2 Jahren gefallenen jüngere» Br
der Hermann im Tod nachgefolgt ist .

Die trauernden Ellern
Robert Kranß mit Fra » ,
der Bruder Karl , Ltn d Nes .

z Zt im Lazarett
die Braut Emma mit Eltern
Felir u . Knife Krenninger ,

Schorndorf.

Wildbad 12 . Juli 1918 .

Godes -Anzeige .
Heute früh 5fti Uhr verschied nach kurzer

schwerer Krankheit unser herzensgutes innigst-
geliebtes Kind

Gerda
im Alter von 5 Jahren.

In tiefer Trauer :

Wille LilliltlikM .
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr
statt .

Sprollenhaus, den 12 . Juli 1918 .

Mildbad . den 13 . Juli 1918 .

Godes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefalle » , meine trcul 'esorg ' e
Pflegemutter, unsere liebe Tante

ymsis Mmtt M .
geb. Kohr

heute früh 7 Uhr nach kurzer
Krankheit im Alter von 71 Jahren ,

in die ewige Heimat abzurufen . .

Um stille Teilnahme bittet in tiefer Trauer

Ter Pflegcsohn Marti « Franz .

Beerdigung Sonntag Nachmittag 4 Uhr.

Acrnkscrgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

ne che wir beim Hinscheidcu unseres lieben Vaters
Groß - und Schwiegervater ,

-Bruder , Schwager
und Onkel

/ 'Johann Georg Reller
Megmart ,

von alleil Seiten in so reichem Maße erfahren
durften , sagen h rzlichen Dank

im Namen der trauenidrn Hinterbliebenen :

l>! k tmlttiikü Mll .

krauenarxt äanMtsrst

vr . Lokaller, ätutlgart ,
LuriiekKsktzlirl )

Sprechst. Hohenheimerstr , 10, werktgl . 3—5, ausgen . Sams¬
tags , ferner für Auswärtige Werktags 10 — 11 in Bethesda

riebe« äer Rok-Apolbeke .
8iv vom 15 . 3nli ub persövlivb in meiner

Rraxis tälix .
Lprecbstunäen y— 12 unZ 2— 6 I7br .

Linoleum ,
jedes G«ant« m , auch Abfälle , sowie

Korken , Jeitnngspapier ,
und Zeitschriften

Zahle die höchsten Preise .

Jeuerlicht ,
Stuttgart , Weberstraße 33 .

Telefon 13253 .
Zur Zeit bei W . Lutz, Schuhgeschäft , Hauptstraße 117 .
Postkarte genügt.

K fusdoeseigesZte
A voüstäncligs /^ i_! 8sii8tuOlgen

bei
Lttr . 8cttmicl u . 8ottn ,

König -Kurlstr . 68 u . 71 .

Wcr ^dcr ^ beiter7 -

Wer:scrmml'ung
Am Sonntag den 14. Juli 1918

nachmittags um halb 3 Uhr findet i«

WM«d m Saale des KHachs
zur atte«

Wilhelmftrahe , (Bes. Karl Rometsch)
säe alle Baldaideiter der ßaestSiaitt MeiNna. Wildiad . ßazMele,
eiae sehr wichtige
allgemeine Wald-Arbeiter -Versammlung statt.

Tagesordnung :
1 . Beratung eines neuen HolzhauerzAkkordes für das Jahr 1918/19 .
2 . Formulierung der Wünsche der Holzhauer. ^
3 . Beschlußfassung und Wünsche und Anträge .

Redner : Sekretär Wilh . Sauer , vom christl. nationalen Zentralverband der Forst-
Land - und Weinbergsarbeiter Deutschlands in Mainz .

Alle Waldarbeiter sind, herzlich eingeladen.
I . A . Wilh . Sauer , Vettandssekretär .

Z Für einige Sluuden abends
wird
ein Mädchen

zu einem Kinde gesucht.
Zu erfrage »

UM « Krrgfriede « .
Ein kräftiges fleißiges

wird bei guter Behandlung so¬
fort gesucht.
Sprifemeister Knarrpp,

Katharinenstist.

ImisimWii
Zwei tüchtige Mädchen

in zwei Haushaltungen an
den Mittelrhein gesucht .
Keine Eriiähruiig - schwienkeiten
Zu erfragen be ;

Fra « Kiechle,
Villa Rosenstein

Zt» Mjerftiillm
empfiehlt sich .

Wer, sagt die Exped . ds Bl.

Vgl. Mlhlckr
Wildbad .

Dir . Steng-Krauß . ,
Keute abend

Anfang 7 Vz Uhr.
Gastspie

' Kurt Steng vom
Kurtheater Augsburg- Gögg¬
ingen

Zu Mist» Mjfl
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Oskar Blumenthal und Gustäv
Kadelburg

Sornrlag abend

Tn Ass ««« Lslmlms

Taumln »Mt
für Krombeerblätter « nd
Kittde« Vinte« .
M . Meier , Nähnu «lelfabrik,
Stnttgart , Re nsburgstr . 116

Mädchen
« ach Cöln

für kleinen besseren Privat-
Haushalt gesucht.

Bescheid Kerker , Hotel
Palmengarten Wildbad.

Ein wollenes

westchen
ging verloren.
Gegeit -Belohnung abzn-
geben . Zu erfragen in
der Red. d . Blattes.Hekrattn-Vnei»

Mkdbad .
Zur Gründung eines Re¬

kruten Vereins werden alle im
Jahre

INI Aklmi
auf Morgen Sonntag, '

nachm . 3 Uhr
im Gasth . zum „ grün . Hof"
ei,igelnden .

Tee Eiubeiuser.

Kleinglattbach

PftckstritW
aus verzinktem Drahtseil , er¬
probt, dauerhaft , billig, leicht
au jedem Geschirr anzubriugen.

Zu haben bei:
, G . K«rgcr ,

Fernfpr . Amt selbst.

jmlktim
kauft jedes Quantum, alt und
neu , auch Abfälle .

Römer . Stuttgart ,
Häckstr. 18 I .
Tel . 10824 .

Zur Zeit Gasth. z . Eintracht
(W » rz) hier .

Glerse,
Rippwagen ,

Lokomotiven
kaufen stets gegen sofortige
Barzahlung in belieb . Mengen
! Gebrüder Gichelgrü « ,
t Straßbing i . Gif .


	[Seite 11147]
	[Seite 11148]
	[Seite 11149]
	[Seite 11150]

